
Monatsberichte 
8/1983 56 Jahrgang 

KD N3UN KTU R R£IHE INDUSTRIEPRODUKTION 
SLEITENDER DREi-MONATSDURCHSCHNITT 

i 5 AUFTRAGSEINGÄNGE Q MASCHINEN GLEIT J-M-S 

-ARBEITSLOSE OLEIT.DREI-MONATSDURCHSCHNITT 
OFFENE STELLEN GLEIT, DREI-MONATSDURCHS CHNIIT 

-VERBRAUCHERPREISE OHNE SAISONWAREN 
G ROS SHANDEL 5PRE i SE OHNE SAISONWAREN 

ODDpiT 1 2 2 

Die Wirtschaftslage in 
Österreich 

Konjunkturlage etwas gefest igt — Relativ 

schwache Impulse vom Export — Lebhafter Ge­

schäftsgang im Handel — Langsame Erholung 

der Industrieproduktion — Arbeitslage nicht wei­

ter verschlechtert — Inflationsrate weiterhin un­

ter 3% — Reiseverkehr dämpft Leistungsbilanz­

ergebnis — Gedrückte Kredit- und Einlagenent­

wicklung, leicht steigende Zinssätze bei hoher 

Bankenliquidität 

Die Konjunktur lage hat s ich gegen Jahresmit te auch 

in Österreich etwas gefest igt Die Industr ieprodukt ion 

überschr i t t im Juni bereits zum zweiten Mal seit e in­

einhalb Jahren das Vorjahresniveau Obwohl dieses 

Monatsergebnis saisonbereinigt gegenüber Mai keine 

weitere Zunahme bedeutet , zeichnet s ich doch eine 

langsame Erholung der Industr iekonjunktur ab Damit 

könnte die seit Anfang 1981 andauernde Rezessions­

und Stagnat ionsphase zu Ende gehen Nach einem 

leichten Rückgang im I Quartal hat sich die Industrie­

produkt ion im II. Quartal saisonbereinigt um 4,6% er­

höht. Die Industr iekonjunktur bietet allerdings noch 

ein uneinheit l iches Bild Während der Invest i t ionsgü­

terbereich nach wie vor stagniert , erreichen der 

Grundstof fbereich und der Konsumgütersektor , vor 

allem die Sparten der Verbrauchsgüter und langlebi­

gen Konsumgüter, hohe Zuwächse 

Entgegen den Erfahrungen in f rüheren Au fschwung­

phasen fußt die gegenwärt ige Konjunkturentwick lung 

nicht auf einer dynamischen Exportnachfrage, son­

dern eher auf einer Fest igung der Inlandsnachfrage 

Haupt konjunkturstütze ist der private Konsum Das 

Konsumwachstum wird vorwiegend von der kräft igen 

Nachfrage nach dauerhaften Konsumgütern , beson­

ders nach Fahrzeugen getragen Diese "Autokon-

junktur" stimuliert allerdings s t rukturbedingt nur die 

Importe Die Investit ionstätigkeit ist infolge hoher Ka­

pazitätsreserven und der schleppenden Auslands­

nachfrage recht schwach 

Die Auslandsnachfrage ist insgesamt noch sehr ver­

halten Nach erfo lgversprechenden Zuwächsen im 

Mai sind die österreichischen Exporte im Juni wieder 

unter das Vorjahresniveau gesunken. Die Hoffnung 

auf einen exportgetragenen Konjunkturaufschwung 
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hat s ich bisher nicht erfüllt Zwar weist die Zunahme 

der Auslandsaufträge im Mai und Juni auf eine Besse­

rung der Exportlage hin, doch ist sie im durch unre­

gelmäßige Ausl ieferungen gekennzeichneten Maschi­

nensektor besonders stark Dennoch liegt das sai­

sonbereinigte Niveau sowohl mit als auch ohne Ma­

schinen deutl ich hoher als im Frühjahr 

Die USA sind das einzige Industrieland, das bereits 

im 1 Halbjahr 1983 von einem kräft igen Konjunktur­

aufschwung erfaßt wurde. Das reale BNP wuchs im 

(I Quartal saisonbereinigt gegenüber dem Vorquartal 

um 2,2% (nach + 0 , 6 % im I. Quartal). Auch die voraus­

eilenden Indikatoren und die Industr ieprodukt ion 

steigen seit der Jahreswende 1982/83 stet ig. Mitte 

1983 überschri t t die Industr ieprodukt ion das Vorjah­

resniveau bereits um mehr als 5% Die Kapazitätsaus­

lastung der Industrie hat sich gebesser t Die Arbei ts­

losigkeit ging leicht zurück. Die Inflationsrate lag im 

Juni bei 2,4% Die Hauptstützen des Konjunkturauf­

schwungs sind der Wohnungsbau und die private 

Konsumnachfrage. Die Hauptunsicherheit für die 

Fortsetzung des amerikanischen Aufschwungs — be­

sonders hinsichtl ich der wei teren Investit ionstätigkeit 

— besteht im Anst ieg des Zinsniveaus In Japan hat 

sich die Konjunktur nur wenig belebt 

In Westeuropa ist die Entwicklung sehr uneinheit l ich. 

Während es in Großbri tannien, in Italien und zum Teil 

auch in Frankreich noch wenig Signale für eine Kon­

junkturerholung gibt, hat sich in der BRD die Kon­

junktur langsam erholt Das reale BNP dürf te nach er­

sten Schätzungen im 1 Halbjahr 1983 etwas über 

dem Vorjahresniveau gelegen sein. In der saisonbe­

reinigten Entwicklung ist jedoch gegenüber den Vor­

quartalen (I. Quartal +0 ,5%, U. Quartal + 1 % ) eine Be­

schleunigung zu erkennen Die Industr ieprodukt ion 

überschri t t im Juni erstmals wieder das Vorjahresni­

veau Sie hat auch saisonbereinigt bereits zwei Mo­

nate hintereinander zugenommen Auc h die Auf t rags­

eingänge haben sich insgesamt saisonbereinigt be­

lebt Al lerdings sind nur die Inlandsaufträge deutl ich 

gest iegen, die Auslandsaufträge stagnierten im Juni 

nach einem Rückgang im Mai Der Einzelhandel hat 

sich nach einer zwei Jahre langen Phase von Rück­

gängen im 1 Halbjahr leicht erholt Auch in der BRD 

kann man von einer "Autokonjunktur " sprechen Die 

Arbeitslage hat sich langsamer verschlechtert als zu ­

vor Der spezif ische Charakter der gegenwärt igen in­

ternationalen Konjunkturbelebung ("Autokonjunktur") 

erklärt teilweise auch, wieso Österreich im Export ge­

genwärt ig an diesen Auf t r iebstendenzen nicht tei lha­

ben kann. 

Auf dem österreichischen Arbei tsmarkt hat sich die 

Lage zunächst nicht wei ter verschlechtert Die Zahl 

der Beschäft igten ist saisonberetnigt um 9 000 gest ie­

gen und hat damit das Niveau vom November 1982 

wieder erreicht. Die Beschäft igung lag um 0,9% 

( — 2 3 900) unter dem Vorjahresniveau, nachdem der 

508 



Monatsber ichte 8/1983 

Rückstand im Juni noch 1,3% betragen hatte Die Ar­

beitslosenrate verharrte im Juli auf knapp über 3%. 

Der Vorjahresanstieg der Arbei ts losigkei t ( + 30,6%) 

hat sich seit Juni ( + 37,2%) etwas verr ingert 

Die inflationsrate liegt weiterhin unter 3%. Dieser rela­

tiv geringe Preisanstieg gegenüber dem Vorjahr hat 

die Realeinkommensposi t ion der privaten Haushalte 

etwas verbessert und damit nicht unwesent l ich zur 

Verstärkung der Konsumneigung in den letzten Mo­

naten beigetragen. 

In der Leistungsbilanz wurde im 1 Halbjahr ein Über­

schuß von 4,4 Mrd S (nach einem Defizit von 

2,2 Mrd. S im gleichen Zeitraum des Vorjahres) er­

zielt Während die Entwicklung des Warenverkehrs 

und der Nicht in Waren oder Dienste untertei lbaren 

Leistungen wesent l ich zur Akt iv ierung bei t rug, 

dämpfte die Dienstleistungsbilanz das Gesamtergeb­

nis. Der Devisenüberschuß aus dem Reiseverkehr lag 

im 1 Halbjahr um fast 2 Mrd . S unter jenem des Vor­

jahres, da die Ausgaben der Österreicher im Ausland 

kräftig expandierten, während die Deviseneinnahmen 

nahezu stagnierten 

Relativ schwache Impulse vom Export 

Von den mehr oder weniger kräft igen Auf t r iebsten­

denzen in den USA und in einigen europäischen Län­

dern kann Österreich gegenwärt ig kaum prof i t ieren, 

da der Auft r ieb in den Industrieländern eher von der 

Binnennachfrage (Wohnungsbau und "Autokonjunk­

tur") ausgeht. Auf der anderen Seite ziehen die hohe 

Verschuldung der Entwicklungsländer sowie die Ein­

nahmenausfälle der OPEC-Staaten erhebliche Nach­

frageausfälle nach sich. Zudem konnten die preisli­

chen Wettbewerbsvor te i le aus dem gest iegenen Dol­

larwert noch nicht genützt werden. 

Nach e inem kräft igen Zuwachs im Mai (nominell 

+ 8,5%) bl ieben die österreichischen Exporte im Juni 

wieder unter dem Vorjahresniveau (nominell — 1 , 6 % , 

real — 1 , 3 % ) . Damit haben die Exporte im 1 Halbjahr 

insgesamt stagniert (nominell + 0 , 3 % , real +0 ,4%) 

Die Importe haben dagegen sowohl im Mai wie im 

Juni zugenommen (Juni nominell + 3 , 2 % , real 

+ 5,0%) Die durchschni t t l iche Entwicklung des 

I .Ha lb jahres (nominell — 1 , 4 % , real +1 ,4%) wird al­

lerdings durch die starken Rückgänge in den ersten 

vier Monaten gedrückt Die Terms of Trade haben 

sich im Durchschni t t der ersten sechs Monate um 

2V2% verbesser t 

Die Warenstruktur des Exports unterscheidet sich im 

Juni merkl ich von jener in den Vormonaten Bisher 

stützte s ich der Export eher auf Fert igwaren (Jänner 

bis Mai + 2 , 9 % , davon Konsumgüter + 3 , 6 % , Investi­

t ionsgüter + 1,7%). Im Ber ichtsmonat mußten bei die­

sen Waren Rückschläge in Kauf genommen werden 

(Fert igwaren — 3 , 2 % , davon Konsumgüter — 1 , 0 % , In­

vest i t ionsgüter — 7 , 0 % ) Die Ausfuhr von Maschinen 

und Verkehrsmit te ln (Jänner bis Mai +6 ,2%) 

schrumpf te um 3% Anderersei ts haben sich die bis­

her rückläufigen Exporte von Halbfert igwaren (Jänner 

bis Mai — 3 , 8 % ) und Rohstoffen (SITC 2 — 2 , 9 % ) im 

Juni belebt ( + 3,6%, + 3 , 2 % ) . Von den im Export 

wicht igen Warengruppen st ieg insbesondere die Aus­

fuhr von Kolbenverbrennungsmotoren ( + 25,9%) und 

NE-Metallen ( + 37,9%), ferner von Kunststof fen, Bü­

romaschinen, Arbei tsmaschinen, Meßapparaten, Fo­

toapparaten und Spor tgeräten; rückläufig war u a 

die Ausfuhr von Papier, Textil ien, Stahl, Nachrichten­

geräten, Straßenfahrzeugen, Schiffen und Beklei­

dung 

Regional wurde im Juni das beste Ergebnis im Ostex­

port ( + 13,0%) erreicht, vor allem konnte die Ausfuhr 

in die DDR ( + 157,3%, großteils Nahrungsmit te l - und 

Anlagenexporte) , nach Bulgarien ( + 58,4%) und in die 

Sowjetunion ( + 11,8%) kräftig gesteigert werden Die 

CSSR, Ungarn und Rumänien bezogen dagegen viel 

weniger als vor einem Jahr In Westeuropa wurde um 

2,5% weniger abgesetzt , vor al lem, weil der Export in 

die Bundesrepubl ik Deutschland stagnierte ( + 0 , 1 % , 

Jänner bis Mai +6 ,4%) ins Gewicht fallende Rück­

schläge mußten auch bei der Ausfuhr nach Frank­

reich, Großbri tannien, in die Schweiz und die skandi­

navischen Länder in Kauf genommen werden Gest ie­

gen ist nur die Ausfuhr nach Spanien ( + 117,0%, 

hauptsächl ich Motoren des neuen Werkes der Gene­

ral Motors) und Belgien Der Absatz in Italien — dem 

zwei twicht igsten österreichischen Exportmarkt — 

konnte im Juni zumindest auf dem Vorjahresniveau 

gehalten werden (Jänner bis Mai — 4 , 8 % ) Nach Nord­

amerika wurde um 3% mehr export iert , wobei aller­

dings die Ausfuhr in die USA — t rotz günst igen Dol­

larkurses und Konjunkturaufschwungs — wei ter 

rückläufig war ( — 2 % ) . Nach Kanada hingegen konnte 

um 35% mehr export ier t werden Die Ausfuhr in die 

OPEC-Staaten schrumpf te um 6,7% (Iran + 1 1 3 % ) , in 

die NOPEC um 15,7% 

Die Importnachfrage stützt sich weiterhin hauptsäch­

lich auf Konsumgüter ( + 10,3%, Jänner bis Mai 

+ 6,7%), wobei an Pkw um 30,2%, an sonst igen Kon­

sumwaren um 7 , 1 % (Jänner bis Mai +3 ,1%) mehr ein­

geführt wurde als im Vorjahr Die Einfuhr von Investi­

t ionsgütern ( + 0,3%), Halbfert igwaren ( + 1,2%) und 

Rohstoffen (SITC 2 — 0 , 8 % ) blieb etwa auf dem Vor­

jahresniveau. Die Importe haben auch deshalb ange­

zogen, weil die Entlastung durch die Energierech­

nung diesmal sehr gering war ( — 1 , 1 % ) ; im Durch­

schnit t der ersten fünf Monate 1983 war sie um 17,3% 

unter dem Vorjahreswert gebl ieben Die Aufwendun­

gen für Rohöl allein waren um 17,3% höher (Jänner 

bis Mai — 2 4 , 2 % ) . im Ber ichtsmonat sind zum ersten 

Mal seit langem gleichzeit ig die Impor tmengen und 

die Importpreise von Rohöl gest iegen: die Mengen 

um 9,9% (Jänner bis Mai — 2 1 , 3 % ) , die Preise um 
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6,7% (—3 ,7%) . 1 t Rohöl frei österreichische Grenze 

kostete mit 3.997 S um 6,4% mehr als im Mai, freil ich 

immer noch um 4,0% weniger als im Durchschni t t 

1982 und um 8 , 1 % weniger als im Durchschni t t 1981. 

1 Barrel Rohöl frei österreichische Grenze kostete im 

Juni 29,9 $, um 3,0% mehr als im Mai, weil relativ viel 

an teurem alger ischem Erdöl eingeführt wurde. Der 

starke Anst ieg des Schil l ingpreises ergibt sich aus 

dem anziehen des Dol larwechselkurses ( + 1,3% ge­

genüber Mai). 

Lebhafter Geschäftsgang im Handel 

Der Handel hatte im Mai wieder einen sehr günst igen 

Geschäf tsgang Vorläufige Meldungen lassen für die 

Monate Juni und Juli eine schlechtere Umsatzent­

wick lung erwarten. 

Nach dem realen Umsatzrückgang im Apri l ( — 0 , 7 % 

im Vorjahresvergleich) als Folge des früheren Oster-

termins verkaufte der Einzelhandel im Mai bei einem 

zusätzl ichen Verkaufstag nominell um 10%, real um 

9,2% mehr als vor einem Jahr (nach + 4 , 2 % und 

+ 2,2% im Durchschni t t der Monate Jänner bis Apri l) 

Der reale Konjunktur indikator (Umsätze je Verkaufs­

tag zu nichtbereinigten Umsätzen im Verhältnis 

6 :4 ) hat das Vorjahresniveau nur um 6,4% über­

schr i t ten Die reale Umsatzste igerung konzentr ierte 

sich in erster Linie auf dauerhafte Konsumgüter 

( + 17,2%) Insbesondere die Nachfrage nach Fahr­

zeugen ( + 24,9%) nahm, wie schon in den Vormona­

ten, überdurchschni t t l ich zu Die Zahl der Neuzulas­

sungen von Pkw und Kombi st ieg im Mai nur um 

6,3%, im Juni hingegen wieder um 30 ,1% Im 1 Halb­

jahr nahmen die Neuzulassungen gegenüber dem 

Vorjahr um 23% zu Opt ische und fe inmechanische 

Erzeugnisse sowie Einr ichtungsgegenstände und 

Hausrat wurden um 17,6% bzw 10,7% mehr verkauft 

als vor einem Jahr Im Gegensatz zur bisherigen Ent­

wick lung wuchsen die Umsätze kurzlebiger Waren 

(real +6 ,8%) ebenfalls sehr kräft ig. Saison- und tei l­

weise arbeitstägig bereinigt lagen die realen Einzel­

handelsumsätze im Mai um 3,6% über dem Niveau 

der ersten vier Monate 

Auch der Großhandel haX sich im Mai kräftig belebt. 

Er setzte real um 14,9% mehr um als vor einem Jahr 

(nach + 7 , 1 % in den Monaten Jänner bis April) Die 

Nachfrage nach Agrarerzeugnissen und Lebensmit­

teln überschr i t t das Vorjahresniveau besonders stark 

( + 17,6%) Saisonbereinigt ergibt sich im Mai gegen­

über den ersten vier Monaten dieses Jahres ein realer 

Umsatzzuwachs des Großhandels von 2,5% 

Die Lager wurden im Einzelhandel aufgestockt , im 

Großhandel abgebaut Die Wareneingänge nahmen 

im Einzelhandel ( + 11,3%) stärker zu als die Umsätze, 

im Großhandel ( + 10,2%) schwächer. 

Langsame Erholung der Industrieproduktion 

Nach dem leichten Rückgang im Vormonat lag die In­

dustr ieprodukt ion je Arbei ts tag im Juni zum zweiten 

Mal in d iesem Jahr über dem Vorjahresergebnis 

( + 1,2%) Dieser Anst ieg erst reckte s ich auf die be i ­

den Produkt ionsbereiche Bergbau und Grundstof fe 

( + 5,5%) und Konsumgüter ( + 3,0%), die Investi t ions­

güterprodukt ion dagegen stagnierte, und die Energie­

erzeugung blieb unter dem Vorjahresniveau 

Saison- und teilweise arbeitstägig bereinigt hatte die 

Industr ieprodukt ion im Ii Quartal dieses Jahres zum 

ersten Mal seit dem I. Quartal 1982 steigende Ten­

denz ( + 4,6% gegenüber dem Vorquartal) Dies ist 

auf die guten Ergebnisse von Apri l und Mai zurückzu­

führen, im Juni ist die saisonbereinigte Konjunktur­

reihe erstmals seit Jahresbeginn wieder leicht gesun­

ken. Das saisonbereinigte (vorläufige) Produkt ionser­

gebnis lag im Juni um 0,25% unter dem Vormonats­

wert. 

Entgegen der Entwicklung in den Vormonaten blieb 

der Produkt ionsbereich Bergbau und Grundstof fe 

nicht mehr hinter dem Vor jahresergebnis zurück, 

sondern konnte von allen Produkt ionsbereichen die 

kräft igste Steigerung erzielen ( + 5,5%, arbeitstägig 

bereinigt), vor allem dank der Entwicklung im Grund­

stof fbereich ( + 7,0%) Die Produkt ion der Investi­

t ionsgüter industr ie stagnierte weiterhin auf dem Ver­

gleichsniveau des Vor jahresmonats, in d iesem Be­

reich ist nur die Erzeugung von Vorprodukten gest ie­

gen ( + 2,3%) Im Konsumgüterbere ich ( + 3,0%) war 

die Entwicklung bei den Verbrauchsgütern und lang­

lebigen Konsumgütern best immend (jeweils über 

6,0%) Von den einzelnen Branchen konnten die Fahr­

zeug- und die Eisen- und Metal lwarenindustr ie ihren 

Vor jahresvorsprung auf 17,0% und 15,0% erhöhen 

Die Maschinenindustr ie (—12,0%) litt weiterhin unter 

der geringen Investit ionstätigkeit 

Die Auftragseingänge der Industrie insgesamt haben 

im Juni infolge einer deut l ichen Belebung der Aus­

landsnachfrage im Vorjahresvergteich stark zugenom­

men Nach deutl ichen Rückgängen im I Quartal lagen 

im Jl Quartal sowohl die Auft ragseingänge aus dem 

Inland ( + 61/2%) als auch jene aus dem Ausland 

( + 5%) über dem Vorjahresniveau Werden die Ma­

schinen ausgeklammert , so überschr i t ten die Aus­

landsaufträge in beiden Quartalen das Vorjahresni­

veau um 2 / a % , jene aus dem Inland wuchsen dagegen 

im II. Quartal ( + 5'/2%) stärker als im l Quartal 

( + 2 1 / 0 %). Saisonbereinigt zeigt s ich ein ähnliches 

Verlaufsmuster. 

Arbeitslage nicht weiter verschlechtert 

Auf dem Arbei tsmarkt zeichnet s ich eine Entwicklung 

ab, die zwar auf eine Erholung hinweist, aber noch 
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vorsicht ig beurteil t werden muß Die Beschäftigung 
erreichte Ende Juli einen Stand von 2,785.500 und lag 

damit um 23 900 (—0,9%) unter dem Vorjahresniveau 

Ende Juni hatte der Abstand noch 36.000 ( — 1,3%) 

betragen Saisonbereinigt ist die Beschäft igung im 

Juli um 9.000 ( + 0,3%) gest iegen und hat wieder das 

Niveau vom November 1982 erreicht. Dieses liegt um 

0,5% über dem Mittel des 1. Halbjahres. Schon Ende 

Juni ( jüngere Daten liegen dafür noch nicht vor) 

zeichnete sich eine Erholung im sachgüterproduzie-

renden Sektor ab ( — 2 9 300 gegen das Vorjahr ge­

genüber — 3 5 . 7 0 0 Ende Mai bzw — 3 9 300 Ende Fe­

bruar), wogegen die Beschäft igung in der Bauwirt­

schaft auf ihrem gedrückten Niveau (—10 .000 gegen 

das Vorjahr) verharrte. Regional gesehen konzentr iert 

sich die Belebung des Arbei tsmarktes auf die Bun­

desländer, die vom Rückgang im Herbst stärker be­

trof fen waren (Niederösterreich, Burgenland, Steier­

mark) , während sich im außenwirtschaft l ich sensible­

ren Westen Österre ichs wenig Belebung zeigt Eine 

Ausnahme bildet Tirol, w o die Zahl der unselbständig 

Beschäft igten seit Mai deutl ich zunahm. Die Beschäf­

t igung ausländischer Arbei tnehmer lag nach wie vor 

um rund 12.000 unter dem Vorjahresniveau, das inlän­

dische Angebot an Arbei tskräf ten begann jedoch 

wieder zu steigen sodaß die Arbeitslosigkeit zögern­

der zurückg ing, als dem Aufbau der Beschäft igung 

entsprochen hätte (d. h. es dürf ten auch mehr Schul­

abgänger einen Arbeitsplatz gefunden haben). Ende 

Juli waren noch 89.400 Arbei ts lose gemeldet, um 

21.000 mehr als im Vorjahr ( + 30,6%), im Juni hatte 

der Abstand 24 600 ( + 37,2%) betragen Immerhin 

sank die Arbei ts losenrate entgegen der üblichen Sai­

sonentwick lung von 3,2% auf 3 , 1 % . 

Das Stellenangebot lag Ende Juli mit 14.700 nur noch 

um 700 (—4,7%) unter dem Vorjahresniveau (Juni 

— 3 . 3 0 0 , — 1 6 , 8 % ) , saisonbereinigt stagniert es mit 

kleinen Schwankungen seit einem Jahr, nachdem es 

zuletzt zwischen Apri l und Juli 1982 um ein Viertel ge­

schrumpft war Dies ist in einer Phase, in der neue Ar­

beitsplätze fast unmittelbar und ohne Suchaufwand 

besetzt werden können, nicht überraschend 

Inflationsrate weiterhin unter 3% 

Die Preisentwicklung wird wie schon in den vergange­

nen Monaten durch fallende Saisonwarenpreise un­

terstützt Auf der Großhandelsstufe gingen die Preise 
im Juli gegenüber Juni um 0,8% (ohne Saisonwaren 

um 0,5%) zurück Die Verteuerung von Mineralöler­

zeugnissen um 1,3% wurde durch den Preisverfall bei 

anderen Posit ionen, vor allem landwirtschaft l iche Pro­

dukte und Düngemit te l , mehr als wet tgemacht . Im Juli 

lag der Großhandelspreisindex um 1,7% unter dem 

Vorjahresstand, ohne Saisonprodukte allerdings nur 

um 0,4%. International haben die Rohwarenpreise in 

den letzten Monaten wieder angezogen. Der HWWA-

Rohstoffpreisindex (ohne Energie) lag im I.Quartal 

auf Schill ingbasis noch um 5,3% unter dem Vorjahres-

wert, übertraf aber im II. Quartal das Vorjahresniveau 

bereits um 5 , 1 % (Juli +12,6%) 

Auf der Verbraucherebene dagegen beschleunigte 

sich der Preisauftrieb durch die Verteuerung einiger 

von der öffentl ichen Hand kontrol l ierter Posit ionen 

(Haftpf l ichtversicherung, Milch und Mi lchprodukte) 

sowie von Benzin und Pauschalreisen Wenn man die 

Saisonwaren, deren Preise um fast 8% fielen, außer 

acht läßt, erhöhte sich der Verbraucherpreis index von 

Juni auf Juli um 0,7%. Industrielle und gewerbl iche 

Waren, deren Verlauf von den Weltmarktpreisen so­

wie den Löhnen best immt wird, verteuerten sich seit 

dem Vormonat nur um 0 ,1%, nicht öffentl ich beein­

flußte, nicht saisonabhängige Dienst leistungen um 

0,3% Der Gesamtindex der Verbraucherpreise stieg 

gegenüber dem Vormonat um 0,5% und überschr i t t 

das Vorjahresniveau um 2,8%, ohne Saisonwaren be­

t rug die Inflationsrate 3 , 1 % 

Auf dem /.oft / jsektor wurden in den Sommermonaten 

nur wenige Kollektivverträge abgeschlossen Der 

Tarif lohnindex blieb von Juni auf Juli nahezu unverän­

dert und lag um 5,2% über dem Vorjahresstand. In 

der Industrie waren im Mai die Monatsverdienste um 

6%, in der Bauwirtschaft um 5% höher als im Vorjah­

resmonat 

Reiseverkehr dämpft Leistungsbilanzergebnis 

Im Juni blieb das Defizit der Leistungsbiianz 
( — 1 , 2 Mrd S) nur geringfügig unter dem Vergleichs­

wert des Vorjahres ( — 1 , 6 Mrd S) Seit Jänner wurde 

allerdings ein Überschuß von 4,4 Mrd. S kumuliert, 

wogegen sich im I .Ha lb jahr 1982 ein Defizit von 

2,2 Mrd S ergeben hatte Diese Akt iv ierung wurde 

überwiegend von den Nicht in Waren oder Dienste 

untertei lbaren Leistungen getragen. Die Handelsbi­

lanz steuerte ebenfalls zur Verbesserung der Lei­

stungsbi lanz bei, nur die Dienstleistungsbilanz 

dämpfte das Gesamtergebnis Nimmt man Waren und 

Dienstleistungen zusammen, wuchsen die Exporte im 

1. Halbjahr 1983 im Vorjahresvergleich um 2 1 / 2%, die 

Importe verminderten sich hingegen um %%. Mit dem 

Anhalten der internationalen und der heimischen Kon­

junkturschwäche hat die Wachstumsdynamik sowohl 

bei den Deviseneingängen als auch bei den Devisen­

ausgängen stark nachgelassen Dies trifft vor allem 

auf die Warentransakt ionen im engeren Sinn zu. Die 

Kapitalerträge und die "sonst igen" Dienst leistungen 

(ohne Reiseverkehr) sind im Vorjahresvergleich in 

beiden Richtungen sogar um ein Sechstel bis ein 

Fünftel zurückgegangen (obwohl die Stände an For­

derungen und Verbindl ichkeiten gegenüber Auslän­

dern im Juni 1983 um etwa ein Achte l höher lagen als 

511 



1981 1982 19B2 1983 1983 
III Qu. IV Qu. I .Qu. II. Qu. Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1.000 Personen 

Arbeitsmarkt 
Unselbständig Beschäf t ig te 

insgesamt + 9,8 - 3 2 . 2 - 3 5 , 1 - 4 0 , 9 - 3 7 , 2 - 4 1 , 6 - 3 5 , 3 - 3 6 . 0 - 2 3 , 9 

Veränderung in % + 0,4 -1,2 -1,2 -1.5 - 1,4 - 1,5 - 1,3 - 1,3 - 0,9 

Männer + 1,0 - 24,4 - 23,6 - 30,5 - 27,5 - 3D.1 - 2 7 , 0 - 2 7 , 3 - 1 9 . 2 

Frauen + 8 , 8 - 7,8 - 1 1 . 5 - 1 0 , 5 - 9,8 - 1 1 6 - 8,3 - 8,7 - 4,6 

Indus lne - 1 3 , 4 - 2 4 . 9 - 2 4 , 7 - 2 8 , 1 - 3 0 , 3 - 2 7 , 6 

Bauwir tschaf t . . . . - 8 , 8 - 1 4 , 8 - 1 2 , 4 - 1 4 1 - 1 0 , 7 - 9 , 6 - 8 , 6 - 1 0 , 0 

Ausländische Arbe i tsk rä f te . - 2,9 - 1 5 , 8 - 1 6 , 9 - 1 8 , 3 - 1 1 , 4 - 1 2 , 6 - 1 2 , 3 - 1 3 , 0 - 1 2 . 1 

Arbe i ts lose + 16,1 + 3 6 , 1 + 2 8 . 8 + 3 4 , 3 + 3 2 , 2 + 3 0 , 3 + 2 9 , 0 + 2 4 , 6 + 2 1 , 0 

Arbeitslosenrale in % 2,4 3,7 2,5 4,5 6,0 3,9 3,9 3,2 3,1 

Offene Stel len — 1 1 . 2 - 8,0 - 9,0 - 3,8 - 5,4 - 4,3 - 4,5 - 3,3 - 0,7 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Geleistete Arbe i te rs tunden 

Industr ie, p ro Kopf . . - 0,8 - 0,0 - 0,6 - 1,3 - 1 5 + 3,2 

Industrie2) und Bauwirtschaft 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Bergbau und G r u n d s t o f f e . . . . - 4,2 4,6 - 3.2 - 3,1 5,9 - 0,4 - 4,3 + 5,5 

Bergbau und Magnesit . . . . - 0,6 - 0,9 - 3,0 + 3,6 - 9,7 - 4,8 0,3 + 0,4 

Grundsto f fe - 5,1 - 5,3 - 3,2 - 4,4 - 5,1 + 0,6 - 3,1 + 7,0 

Invest i t ionsgüter - 2,7 _ 1 1 - 1.9 - 4,7 _ 5 8 + 0,3 + 0,2 - 0,3 

V o r p r o d u k t e - 2,5 - 4,5 - 0,0 4,8 - 8,5 + 3,0 + 3,4 + 2,3 

Baustof fe + 0,2 - 8,8 9,2 - 3,8 - 3,9 - 1.5 - 3,9 - 0,4 

Fert ige Inves t i t i onsgü te r . . - 3,6 + 3,5 + 6,6 + 1.4 - 4,1 1,2 - 0.7 2,9 

Konsumgü te r + 0,1 + 0,1 - 0.7 - 0,7 3,0 + 0.8 - 1,4 i- 3,0 

Nahrungs- und Genußmit te l + 3,6 + 2,9 + 0.4 + 1,9 - 1,2 + 0,2 - 0,2 + 2.4 

Bek le idung - 0,9 - 5,1 - 6,0 - 9,3 9,2 - 3.6 - 4,2 2,8 

Verbrauchsguter 1,3 - 0,3 - 0,9 + 2.7 + 1 4 + 5,3 + 2,5 + 6,4 

Langlebige Konsumgü te r - 5,2 + 2,8 + 3,5 + 0,9 - 4.3 + 0.1 - 5,0 + 6.1 

Indus t r ieproduk t ion ohne 
Elektnz i tä ts-
u n d Gasversorgung 1,8 1,1 1,7 3,0 4.7 + 0,2 1,0 + 1,2 

Nicht arbei ts tägig bereinigt - 2.2 - 0,8 - 1,6 - 2,9 - 3,3 + 0,6 + 3,8 + 2,1 

Kon junk tur re ihe Industr ie­
p r o d u k t i o n (Gewich tung 
arbei ts tagig bereinigt 
zu unbere in ig t 7 : 3 ) . . . . 1,9 1.0 1.6 2,9 4,3 + 0.3 + 0,3 + 1,5 

Produkt iv i tä t 
Pro Kopf + 0,4 + 3,1 + 2.5 + 1,8 + 0,5 + 3.9 

Pro S tunde + 0,7 + 4,3 + 3.7 + 4,2 + 4,4 + 6,3 

Auf t ragseingänge 
(ohne Masch inen indus t r ie ) . + 10.0 _ 1,7 _ 5,5 _ 2,5 + 2,5 + 4,2 + 9,9 + 5,3 

Auf t ragsbestände 
(ohne Maschinenindustr ie) + 8,2 + 3,3 - 1,9 - 3,9 6,7 4,3 4,8 — 4,5 

Hoch - und Tiefbau 
Produktronsiver t , nominel l + 5,7 _ 2,8 _ 2.1 + 2,5 + 2,2 + 3,7 

') Er läuternde stat ist ische In format ionen sind d e n en tsp rechenden Fußnoten in den "Stat ist ischen Übersichten' ' zu 
en tnehmen. — '1 Produkt ions index, 1981 - 100, arbei ts tagig bere in ig t ; Juni 1983 i . Aufarbe i tung gegen 2. Aufar­
be i tung des Vorjahres. 

ie (I)1) 

1981 1982 

Land- und Forstwirtschaft 

Markt le is tung Fleisch - 3,3 + 6 , 8 

Rindf le isch - 3,8 + 0 , 8 

Kalbf le isch - 5,5 + 0 , 3 

Schweinef le isch - 3,4 + 1 1 , 6 

Jungmas lhühner — 0,9 + 1 . 0 

Inlandsabsatz Fleisch (kalk ) + 0.1 + 0,7 

Rindf le isch - 0.2 - 2,0 

Schweinef le isch + 1 , 8 + 2,8 

Mi lchl iefer le is tung + 4.1 + 1,6 

Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 3 , 1 + 1 , 5 

Holzeinschlag - 4,4 - 8,8 

Verkehr 
Güterverkehr , Bahn - 6.2 - 2,1 

In landverkehr — 1 6 , 4 — 4,1 

E i n - u n d A u s f u h r v e r k e h r . . . - 0,1 — 1,9 

Transi tverkehr + 0 , 6 + 0 , 3 

Wagenstel lungen Bahn - 3,6 — 0,7 

Erze und Kohle - 1 1 , 2 + 9 . 6 

Melalle - 1 9 - 7,3 

Holz, Zel lstoff , Papier . - 6 , 5 - 1 2 . 9 

Baustof fe - 6,2 - 3,0 

Nahrungsmit te l + 0 , 0 + 8 , 3 

S t ü c k - u n d Sammelgut . . . . — 2,7 — 0,4 

Güterverkehr osterr. Schiffe - 2,3 - 1 1 , 0 

In landverkehr + 2 , 6 - 3 4 , 0 

E m - u n d A u s f u h r v e r k e h r . . . - 5,2 — 1,7 

Pipeline (Durchsatzmenge) . — 1 5 5 — 1 3 , 8 

Luf t f racht (ohne Transit ] - 2,0 - 8.9 

Neu2u!assungen Lkw — 8,4 — 8,6 

Fuhrgewerbe - 1 9 , 8 - 2 9 , 9 

Personenverkehr Bahn - 4,6 + 3 . 9 

Passagiere Lu i tverkehr 

(ohne Transi t l + 6 , 2 - 0,6 

Neuzulassungen Pkw — 1 2 , 7 + 1.3 

Bis 1.5DDcrn J - 1 5 , 6 + 2,2 

1.501 bis 2.000 c m ' - 7,0 + 1 5 

2 001 c m " und mehr - 1 5 . 7 - 7 , 3 

Reiseverkehr 
Näch l igungen insgesamt . . . + 2 , 0 — 2,3 

Inländer +0.3 -0,6 

Ausländer +2.5 -2.8 

Deviseneingänge 1") + 8 . 8 + 4 , 2 

Devisenausgänge' ) + 9 , 6 + 2 , 2 

J ) Revidierte Daten laut WIFO, ab Mai 1983 laut 

19B2 1983 
III Qu IV Qu. I. Qu II Qu Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr jn % 

+ 5,4 + 3,3 - 0,8 - 0.7 + 10,3 

- 0,2 - 0,6 - 5,0 - 0,0 + 8,4 

+ 0.0 + 1,5 3,6 - 8,4 + 1,3 

+ 7 8 + 7,6 + 2,2 - 0,4 + 13,5 

+ 10,7 - 9,3 4,4 + 0,4 + 0,5 

- 2,2 + 1 0 - 1.7 - 0,4 + 11,6 

- 1 0 , 5 + 0.4 - 9,2 - 3.6 + 3,4 

+ 0,5 + 4,6 + 2,5 + 1.1 + 17,5 

- 0,7 + 3,6 + 3,8 + 6.2 

+ 1,3 + 0,2 + 0,0 + 5,2 

- 1 4 , 7 - 5,4 - 7.9 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

- 3,1 - 1,8 - 1 1 , 5 - 1.1 + 2,2 

- 0,2 + 6,2 - 8,3 + 10.3 

- 4,5 - 8.5 - 1 6 , 4 + 0,6 

- 5.4 - 1,4 - 8,2 - 4.7 

- 3,4 + 3,5 - 2,4 - 0,2 + 5,2 

+ 5,6 + 12,7 + 4,1 + 17.0 + 17,4 

- 1 6 . 1 - 2 0 , 6 - 1 6 . 9 + 3,2 + 10,4 

- 1 7 , 2 - 2.8 - 0,1 - 0,2 + 4,8 

- 5,0 + 9,3 - 1 2 , 6 - 1 1 . 0 - 1,3 

+ 10.9 + 28,3 + 6,0 - 1.7 + 4,3 

- 1,7 - 1,7 - 4,7 - 7,4 - 1,0 

- 2 1 , 0 - 1 0 , 9 - 1 3 , 2 - 2,7 - 8,3 

- 4 2 , 4 - 2 9 , 0 - 1 6 , 8 - 1 6 , 2 - 3 3 , 1 

- 1 1 , 5 - 4,3 - 1 1 , 9 - 0,1 - 3.0 

- 6.7 - 1 1 , 5 - 1 3 , 5 - 8,3 - 1 0 . 6 

- 1 0 , 5 - 6,6 + 2,4 + 0,8 - 1 0 , 1 

- 8,9 - 8,8 - 0,8 + 5.7 - 8,4 

- 3 4 . 4 - 1 4 , 0 - 0,5 + 19.4 + 23,7 

+ 1.7 + 13,2 

- 0,7 - 3,4 + 2,9 + 0,8 + 2,2 

+ 8,6 + 10,3 + 20,7 + 24.7 + 6,3 

+ 9.0 + 13,1 + 18.0 + 20,1 + 5,4 

+ 10,5 + 8.2 + 21,7 + 31,3 + 5,9 

- 3.8 - 0,7 + 38,1 + 29,0 + 17,3 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

- 5,6 - 7.2 + 3,7 - 6,0 + 4.4 

+ 0.1 - 5,0 + 1.3 - 2ß - 0,7 

- 7,0 - 3,1 + 4,6 - 7,1 + 7,0 

+ 0.5 + 3,1 + 5,7 - 2.4 + 5.0 

- 1.5 + 10,0 + 17,6 + 8.8 + 9,6 



198! 1982 1982 1983 1983 

III. Qu. IV. Qu. I. Qu. II. Qu. Mai Juni 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Energie 
Forderung - 4,3 1,1 + 9.8 - 1 5 , 9 + 0,3 - 0,2 

Kohle + 6,9 + 7,7 + 9.4 + 7,2 + 0.7 - 1 9 , 3 - 1 9 , 4 - 1 4 , 3 

Erdöl - 9,3 - 3,6 - 5,0 - 9,3 - 5,2 - 1 2 , 7 

Erdgas . . - 2 4 . 6 - 7,8 + 48,3 - 3 1 , 4 - 1 3 , 6 - 1 4 . 1 - 9,6 - 1 8 . 1 

S i r o m e r z e u g u n g + 2,2 - 0,0 + 1,4 - 8,0 - 2,7 + 1,7 + 5,5 - 5,5 

Wasserkraf t . + 6,0 + 0,2 + 7,4 - 1 7 , 0 + 9,1 + 4,2 + 11,1 - 7,6 

Wärmekraf t - 6,3 - 0,4 - 2 1 , 5 + 10,6 - 1 9 , 7 - 1 0 , 4 - 2 3 , 6 + 12,3 

Verbrauch 4 ) - 4,9 - 4,4 - 2,3 - 3,4 - 1 2 , 3 + 1,0 

Kohle + 4,1 7.6 - 1 0 , 9 - 8.3 - 1 4 , 8 - 1 4 , 5 

Erdöl und Mineralöl­
p r o d u k t e - 9,8 - 5,1 + 2,6 - 1,8 - 1 9 , 1 + 9,6 

Treibstof fe - 2,2 + 0,6 + 1,6 + 2.2 - 0,5 + 8,4 

Normaibenz in - 3,0 _ 4,5 - 3.5 - 2,5 - 0,6 + 14,2 

Superbenz in - 0,3 + 0,9 + 2,3 + 7,1 + 7,7 + 16,1 

Dieselkraf tstof f - 3,8 + 3,1 + 3,7 - 0,5 - 9,8 - 1,8 

Heizöle - 1 6 , 2 7.6 + 16,5 - 6,2 - 3 2 , 8 + 6.7 

Gasöl - 2 0 , 0 - 0,8 + 76,3 + 12,3 - 2 9 , 0 + 74,7 

Sonst ige Heizöle - 1 5 , 2 - 9.2 + 3,6 - 1 0 , 1 - 3 3 . 5 - 1 4 , 2 

Erdgas - 4,7 - 3,3 - 1 6 , 3 + 1,2 - 6,5 - 1 0 , 9 - 1 4 , 6 - 1.1 

Elekt r ischer S t r o m + 0,1 + 0,6 - 0,3 - 1.7 - 2,9 + 0,6 + 1,4 + 3.2 

Groß- und Einzelhandel5) 

Großhandelsumsatze. real . . . + 0 , 3 + 1 , 1 

Agrarerzeugnisse, 

L e b e n s - u n d Genußmit te l + 1 , 7 + 4.1 

Rohsto f fe und 

Halberzeugnisse . — 4,6 — 7,7 

Fert igmaren + 0 , 8 + 2 , 3 

Großhandelsumsätze, 
nominel l + 7 , 6 + 2 , 8 

Wareneingänge des 
Großhandels, nominel l . . . + 6 , 7 + 2,0 

Einzelhandelsumsätze, real . . + 1 . 0 + 0 , 9 

Kurz leb ige Güter + 2,3 + 0,7 

Nahrungs- u n d 

Genußmit te l + 3 , 4 + 2 , 0 

Bek le idung u n d Schuhe . + 5,6 + 1 , 7 

Sonst ige 

kurz leb ige Güter — 0,1 — 0,9 

Langlebige Güter - 2.6 + 1,3 

Fahrzeuge — 8.0 + 0 , 5 
E in r i ch tungsgegen­

stande und Hausrat . . + 1,1 + 1,9 
Sonst ige 

langlebige Güter + 2 , 7 + 1 , 6 

Einzelhandelsumsätze, 
nominel l + 6 , 2 + 5 , 5 

Wareneingänge des 
Einzelhandels, nominel l . . + 4 , 2 + 5,7 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 2,0 + 4.7 + 4,7 + 14,9 

+ 5,5 + 8,8 + 3.9 + 17,6 

_ 5,8 — 5,6 _ 6,8 + 12,8 

+ 0,9 + 2,9 + 4,2 + 12,3 

+ 2,7 + 3,7 + 3,4 + 12,1 

+ 1,7 + 4,4 + 2,8 + 10,2 

+ 0,4 + 0,4 + 3.2 + 9,2 

- 0,0 + 0,3 + 1.5 + 6,8 

+ 2.0 + 1,1 + 3,4 + 8,0 

- 3,6 + 1,3 + 2,6 + 6,0 

— 0,3 1,0 _ 0,5 + 6,0 

+ 1.5 + 0,6 + 8,6 + 17,2 

+ 3,0 + 4.8 + 16,3 + 2 4 , 9 

+ 1,3 - 1.4 + 2,0 + 10,7 

- 2.0 - 1.6 + 3,0 + 12.3 

+ 4,8 + 3.9 + 5,5 + 10,0 

+ 4,9 + 4,1 + 4,6 + 11,3 

' ) 1981 nicht mi t 1982 vergle ichbar. — 5 ) Großhandelsumsätze net to, Einzelhandelsumsätze b ru t to . 

Wirtschaftslage (II) 

1981 1982 

Außenhandel 
Ausfuhr insgesamt, nominel l . + 1 1 , 3 + 6 , 0 

Nahrungs- und GenuBmtttel + 17,7 + 1 1 , 6 

Rohsto f fe und Energie . + 1 , 5 — 9,2 

Halbfer t ige Waren + 1 1 4 + 1 , 8 

Fert igwaren + 1 2 , 5 + 9,4 

Investitionsgüter + 7,3 +12,7 

Konsumgüter +15,4 + 77 

Holz - 1 1 , 1 - 1 6 , 8 

Papier + 1 7 , 7 + 2,4 

Eisen und Stahl + 1 0 , 9 + 3,1 

Melal le + 8 1 - 1,7 

Melal lwaren + 9 , 4 + 8 , 4 

Maschinen (SITC 71 bis 77) + 1 1 , 1 + 1 3 , 0 

Nachr ichtengeräte + 28,1 + 35,1 

EG 81 + 6 , 6 + 6 , 5 

BRD + 5 , 1 + 6 , 8 

Italien + 2 , 2 - 4,3 

Großbr i tannien + 2 6 , 9 + 9,5 

E F T A 7 3 + 8 , 3 + 2 , 5 

Schwaiz . + 9 . 1 + 0 , 8 

Industr iestaaten Übersee . . . + 2 8 , 3 + 1 1 , 9 

Oststaaten + 5 , 5 + 3 , 1 

OPEC + 4 3 . 5 + 1 2 . 6 

Sonst ige En tw ick lungs länder . +35 ,8 — 0,0 

Schwel lenländer") + 1 1 , 8 + 2 , 3 

Einfuhr insgesamt, n o m i n e l l . . + 5.9 — 0,6 

Nahrungs- u n d Genußmnte l + 5,9 + 2,5 

Rohstof fe und Energie . . . + 2 0 , 6 - 1 0 , 7 

Halb ler l ige Waren + 3 , 4 + 3 , 3 

Fert igwaren + 0 , 8 + 2 , 8 

Investitionsgüter +7,3 —2,7 

Konsumgüter — 2.1 + 5,5 

Pkw -13.0 + 8,4 

Brennsto f fe +27 ,5 - 1 4 , 0 

Erdö l , Wert +24 .1 - 2 1 . 7 

Erdö l , Menge - 9,4 - 1 8 , 2 

Erdö lp roduk te , Menge . . - 1 9 . 3 + 8,1 

EG 81 - 0,0 + 3 , 2 

BRD + 0 . 9 + 3 , 8 

E F T A 7 3 + 1 , 9 + 0 , 7 

Oststaaten +29 ,5 - 6,8 

OPEC + 1 0 . 4 - 2 8 , 3 

Schwel len lander 6 ] + 6 , 7 + 1 6 , 8 

Ausfuhrpre is ' ) + 6 1 + 4 , 5 

E in fuhrpre is ' ) + 1 0 , 5 + 0,3 

Erdölpreis (S ie t) + 3 7 , 8 - 4,7 

Terms of Trade - 4,0 + 4 , 1 

1982 1983 1983 
II. Qu. IV, Qu. I. Qu. II. Qu. Mai Juni 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

+ 1,8 + 1.8 - 0,0 + 0,7 + 8,5 - 1,6 

+ 8.4 + 25,0 + 2,8 - 7.6 + 1.7 - 2,7 

- 1 3 , 8 - 5,9 - 2.D - 0,7 + 2,9 - 1,8 

- 4,5 - 4,1 - 8,0 + 3.0 + 5,3 + 3.6 

+ 5,8 + 3,4 + 3,0 + 0.6 + 11,0 - 3,2 

+ 7,5 + 6,9 + 2,1 - 1.8 + 11,9 - 7,0 

+ 4,9 + 1.6 + 3,5 + 2.0 + 10,4 - 1.0 

- 2 0 , 2 - 8,0 - 1,5 - 1.1 + 4,2 + 3,1 

- 4,0 - 7,8 + 0,1 + 0,5 + 6,8 - 5,9 

- 3,9 - 1 8 , 0 - 2 2 , 4 - 4.6 + 1,4 - 7.8 

- 6,4 - 3,7 + 13,4 + 29,6 + 36.6 + 37,9 

+ 9,4 - 0.8 + 5,5 - 2,1 + 6,4 + 0,1 

+ 10,3 + 13,1 + 13.6 + 6,2 + 15,7 + 2,9 

+ 33,1 + 10,8 - 1,9 - 2 3 , 5 - 2 6 , 3 - 2 4 . 7 

+ 4,4 + 1,3 + 2.1 + 1,4 + 6.8 - 1,8 

+ 4,6 + 1,7 + 5,3 + 5,2 + 10,7 + 0,1 

- 8.5 - 3,5 - 5,7 - 2,3 + 0,2 - 0.2 

+ 5.5 - 5.1 - 6,4 - 7 4 + 1,7 - 1 0 , 8 

+ 0,4 - 5,3 - 9.2 - 1 0 , 2 + 0.6 - 1 3 , 6 

- 4,2 - 7,6 - 7,6 - 5,1 + 7,8 - 7 1 

+ 1,3 - 2,7 - 9,5 + 4.7 + 12,4 + 6,1 

+ 3,9 + 7,6 + 5,1 + 7,1 + 13,6 + 13,0 

+ 0,6 + 3,0 + 6,0 + 6,9 + 17,7 - 6,7 

- 1 2 , 5 - 3,6 - 1 0 , 7 - 1 3 . 0 + 5,0 - 1 5 , 7 

- 8,5 + 8,5 + 9,6 - 0.8 + 4,3 + 9,4 

- 3,2 - 3,7 - 1,4 - 1,3 + 3,3 + 3,2 

- 2,7 + 0.3 - 3,5 - 7,8 - 1 0 , 9 - 5,8 

- 1 3 , 2 - 1 0 , 4 - 9,0 - 1 3 , 0 - 1 2 , 3 - 2,3 

- 0,2 - 7,3 - 8,7 - 1 7 + 2,4 + 1,2 

+ 1,1 + 0.0 + 4,1 + 4.3 + 11,7 + 7,1 

- 7.3 - 9,6 - 2.8 - 2,1 + 5,2 + 0,3 

+ 5,3 + 4,9 + 7,4 + 7,2 + 14,7 + 10,3 

+ 10.0 +26.2 +38,3 + 25.6 + 37.4 + 30,2 

- 1 6 . 2 - 1 2 , 2 - 1 3 , 0 - 1 5 , 8 - 1 7 . 5 - 1.1 

- 6.5 - 1 7 1 - 1 2 . 6 - 2 1 , 7 - 3 5 , 0 + 17.3 

+ 1,4 - 1 8 , 8 - 8,5 - 2 1 , 9 - 3 4 , 9 + 9,9 

- 9,2 + 3,5 + 15,7 + 12,2 + 24,3 + 5.1 

+ 1,2 - 2,1 + 3,1 + 0,4 + 6,4 + 2,9 

+ 2,2 - 2,8 + 2,0 - 0,4 + 6,1 + 2,9 

- 4,0 - 4,9 - 6,2 + 3.0 + 6,9 + 10,2 

- 1 9 , 7 - 4,9 - 1 5 , 2 - 8,0 + 0,2 - 4,1 

- 6.7 - 2 0 , 8 - 1 0 , 3 - 9.8 - 2 4 , 8 + 89,9 

+ 10.3 + 26,7 + 16.6 + 8.4 + 13,6 + 7.0 

+ 3,0 + 2,3 + 0,3 - 0.9 + 1,9 - 0,3 

- 1,8 + 2,2 - 1,0 - 3,3 - 4,1 - 1,7 

- 7,8 + 2,2 - 5,5 - 0,5 - 0,2 + 6,8 

+ 4,9 + 0,1 + 1,3 + 2,6 + 6,2 + 1,5 

6 ) Brasi l ien, Gr iechenland, H o n g k o n g , Jugoslawien, Südkorea, Mex iko , Por tugal . Singapur, Spanien, Taiwan 
') Neuer Index: 1979 = 100. 



1981 1982 19B2 1983 1983 

III. Qu IV. Qu. I. Qu. II. Qu. Mai Juni Juli 

Mill. S 

Zahlungsbilanz8) und Wechselkurse 
Handelsbi lanz - 7 8 . 1 0 5 - 61.580 - 1 8 . 1 8 5 - 1 0 5 3 5 - M . 7 7 3 - 1 4 . 6 4 0 - 5.069 - 6.711 

Dlensi le ls tungsbi lanz +38 .831 +44 .298 + 1 8 . 2 2 9 + 5.018 +12.769 + 7 4 9 0 + 1 912 + 2.454 

davon Reiseverkehr + 4 4 . 2 1 0 + 46.948 +17 .722 + 6.068 +13.883 + 7.441 + 1.989 + 3.088 

Handels- und 

Qienst le istungsbi lanz - 3 9 . 2 7 5 - 1 7 . 2 8 1 + 43 - 5.516 - 2.004 - 7 151 - 3.157 - 4.257 
Nicht in Waren oder Dienste 

unter te i lbare L e i s t u n g e n . . +15 .795 + 24.316 + 8.764 + 6.390 + 7.912 + 5.477 + 3.724 + 2.939 

Transter le is tungen + 1.153 + 895 + 120 + 367 + 110 + 74 - 115 + 156 

Leistungsbi lanz - 2 2 . 3 2 6 + 7.928 + 8.928 + 1.239 + 6.019 - 1.600 + 452 - 1.162 

Stat ist ische Dif ferenz + 6.139 +11 .097 - 3.895 + 6.408 - 2.067 - 5.433 - 2.656 - 463 

Langfr is t iger Kapital verkehr . . +15 .111 - 1 0 . 3 5 6 - 763 - 8.985 - 6.390 - 6.274 - 462 - 4.442 

Krediwnternehmen - 3.225 -28.617 - 6.949 -10.961 - 8.164 - 6.584 - 512 - 3.616 

K u rzf ri st i g e r n i c h l m o netä rer 

Kapi talverkehr + 2.297 - 1.895 + 1.460 + 617 + 3B1 + 788 + 1.451 - 616 
Kurzfr is t iger Kapitalverkehr 

der K r e d i t u n t e r n e h m e n . . . . + 7.716 - 3.012 - 1 0 . 7 6 1 + 6.909 - 602 + B.469 + 559 + 3.228 

Reserveschöpfung + 3.164 + 784 + 1.045 - 571 + 335 + 2 3 9 8 + 1 320 + 151 
Veränderung der Währungs­

reserven der Oester­
re ich ischen Nat ionalbank . . +12 .102 + 4.546 - 3.987 + 5.616 - 2.322 - 1.651 + 664 - 3.303 

Wechselkurse S/$ 15,92 17,06 17,45 17,58 16,92 17,49 17,38 17,96 18,20 

Wechselkurse S /DM 7,05 7,03 7,03 7,03 7.03 7,04 7,04 7,05 7,03 

Effekt iver Wechselkurs index. 

August 1979 = 100 103,6 107,4 107,5 109,5 111.8 112.1 112.1 111.6 111.4 
Effekt iver Wechselkurs index. 

August 1979 = 100, real . . 96,6 97,2 96,8 97,6 99.6 98,4 98,1 97.7 

Geld und Kredit 
Veränderung der Endstande gegen das Vor iahr in Mill. S 

Kassenl iquidi tat + 5.554 + 1.705 + 8.248 + 1.705 + 49 - 6.608 - 184 - 6.608 

Inländische Di rektkredi te ,. ., + 94.129 + 67.099 + 82,751 + 67,099 + 57.442 + 62.638 + 62.521 + 62.638 

Titr ierte Kredi te + 87 + 22.768 + 21.668 + 22.768 + 22.352 + 21.422 + 23.748 + 21.422 

Aus landsnet topos i t ion - 5.641 + 28.813 + 12.495 + 28.813 + 25.599 + 26873 + 18.903 + 26.873 

Notenbankverschu ldung + 4,745 + 977 + 5.848 + 977 + 3.177 + 9.746 + 3.307 + 9.746 + 11.909 

Schi l l ing-Geldkapi ta lb i ldung .. + 83.668 +106.743 +110.447 +106.743 + 96.527 +100.016 + 96.176 +100.016 

Spareinlagen + 75.106 + 74.053 + 71.224 + 74.053 + 64.366 + 61.432 + 61.925 + 61.432 

"Schi l l ing-Geldkapi ta l lücke -

(WIFO-Defini l ion) - 6.141 + 25.549 + 17.118 + 25.549 + 22.001 + ^5.000 + 19.373 + 25.000 

Ge ldmenge M 1 ' - 5.297 + 13.539 + 10.456 + 13.539 + 20.542 + 23.490 + 20.436 + 23.490 

Ge ldmenge M3' + 68.419 +106.704 +106.723 +106.704 + 91.349 + 91.927 + 89.674 + 91.927 
Veränderung der Ends lände gegen das Vor iahr in % 

Erwei ter te Geldbasis + 6,7 + 6,4 + 1 0 , 7 + 6,4 + 8,2 + 3,1 + 8,4 + 3,1 + 1 8 , 3 

M V (Geldmenge) - 3,4 + 9,0 + 7,0 + 9,0 + 1 4 , 5 + 1 5 , 1 + 1 3 , 6 + 1 5 , 1 

M2' (MV + Termineinlagen) + 1,9 + 9,5 + 1 1 , 7 + 9,5 + 1 0 . 4 + 1 3 . 0 + 1 0 , 9 + 1 3 , 0 

M3 ' (M2' + nicht 

ge lö rde r le Spareinlagen) . . + 1 0 , 3 + 1 4 , 5 + 1 5 , 4 + 1 4 , 5 + 1 2 , 1 + 1 1 , 8 + 1 1 , 6 + 1 1 , 8 

Durchschn i t t l i che Zinssatze in % 

Taggeldsatz 11,4 0,8 9,2 6,7 5.8 4.7 4.5 4.6 

Diskontsatz 6,7 6,4 6,6 5,5 4.6 3.8 3.8 3.8 3,8 

Sakundärmark t rend i te . . 10,6 9,9 9,9 9.0 8.2 8,0 8,0 8.1 8,1 *) Neue A b g r e n z u n g laut OeNS. 

tschaftslage (III) 

1982 1983 
Qu. IV. Qu I .Qu. II. Qu. Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Abgabenerfolg des Bundes 
Steuere innahmen, bru t to + 1 0 . 4 + 2,9 

Steuern v o m E i n k o m m e n . + 1 1 , 3 + 1 , 5 

L o h n s t e u e r . . + 1 4 . 2 + 3,3 

E inkommens teuer . . . + 1 0 . 0 + 3,7 

Gewerbes teuern + 7 . 4 — 0,6 

Körperschaf ts teuer . + 2.2 — 1 6 , 1 

Steuern v o m Aufwand 

und Verbrauch + 9,5 + 4,4 

Mehrwer ts teuer + 1 0 , 0 + 3,7 

Steuern v o m Vermögen 

und V e r m ö g e n s v e r k e h r . . + 1 7 , 8 + 0,5 

E in fuhrabgaben + 0 , 0 + 3 , 2 

Steuere innahmen, net to + 1 1 , 4 + 2 , 2 + 2,9 

+ 2,8 

- 0,5 

+ 1,3 

+ 5,0 

+ 0,3 

- 2 3 , 5 

+ 5,9 

+ 2,7 

+ 0,9 

+ 3,7 

+ 1,5 

+ 1,5 

+ 3,6 

+ 0.1 

- 4,7 

- 1 0 , 6 

+ 1,7 

+ 2,2 

- 0.3 

+ 2,8 

+ 1 7 

+ 6,7 

+ 4,2 

+ 4,9 

+ 3,2 

+ 6,2 

- 3,6 

+ 8,8 

+ 10,3 

+ 6,7 

+ 6,5 

+ 10,7 

+ 4.2 

+ 0,6 

+ 3,7 

- 4,7 

- 5,2 

+ 3,2 

+ 7,2 

+ 7,9 

+ 5,6 

+ 3,1 

+ 4,2 

+ 6, 

- 4 

+ 3 

- 2 7 

- 4 

+ 15 

+ 2 0 

+ 10 

+ 18 

+ 9 

1983 
Juni 

+ 2,7 

+ 2,6 

+ 1,2 

+ 1,6 

- 3,0 

+ 3.1 

+ 1,7 

- 5,0 

+ 2,1 

+ 3,6 

Preise und Löhne 
Tari f löhne 

Alle Beschäf t ig ten 

Beschäf t ig te Industr ie 

E l fek t iwe rd iens te 

Beschäf t ig te Industr ie . 

Arbei ter Industr ie, le S tunde 
(ohne Sonderzahlungen) 

Baugewerbe 

Großhandeispreis index 1976 

ohne Saisonprodukte 

Landwir tschaf t l iche Produk te 
und Düngemi t te l 

Eisen. Stahl und Halbzeug . 

Mineralölerzeugnisse 

Nahrungs- und Genußmit te l 

Fahrzeuge 

Verb raucherpre is index 1976. 

ohne Saisonprodukte 

Nahrungsmi t te l 

Industriel le u n d 
gewerb l iche Waren 

Dienst le is tungen 

Mieten 

Verbraucherpre is index 1976 

ohne Energie 

Energie 

Welt roh stoff preise 

(1975 = 100, Dollarbasis) 

HWWA-Index gesamt 

Ohne Energ ierohstof fe . . . 

Nahrungs- und Genußmit te l 

Indust r ierohstof fe 

Energ ierohsto f fe 

Rohö l 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

+ 7,2 

+ 7.2 

+ 7.2 

+ 6,9 

+ 8,1 

+ 8,5 

+ 8.2 

+ 1.3 

+ 24.6 

+ 3,0 

+ 3,3 

+ 6,8 

+ 6,8 

+ 5,9 

+ 4,0 

+ 7,8 

+ 6,1 

+ 5,6 

+ 19,8 

+ 7,2 + 7,0 + 6,7 + 5,3 + 5,4 

+ 7 4 + 7 , 6 + 6 , 6 + 6,0 + 5,8 

+ 7.7 + 7.0 + 6.6 + 5.7 + 4.8 

+ 6,2 

+ 5.7 

+ 3,1 

+ 3,7 

+ 0,4 

+ 15,9 

+ 1,8 

+ 5.3 

+ 5,7 

+ 5.4 

+ 5,6 

+ 5,5 

+ 6,1 

+ 1,6 

+ 2,4 

- 3,8 

+ 16,5 

- 2,2 

+ 5,4 

+ 5,2 

+ 5,2 

+ 5,4 

+ 4,8 

+ 5.2 

+ 0,2 

+ 1,7 

- 7,2 

+ 10,6 

- 4,1 

+ 4,6 

+ 5,4 

+ 4,7 

+ 5,0 

+ 4,6 

+ 6,6 

+ 0,4 

+ 1,3 

- 3,7 

+ 0.1 

- 2,4 

+ 3,9 

+ 4,2 

+ 3,9 

+ 4,1 

- 8,5 

- 0.9 

- 5,2 

+ 1,9 

+ 3,1 

+ 2,7 

+ 3,1 

+ 3.8 

+ 7.3 

+ 11,5 

+ 3,9 

+ 7.3 

+ 13,9 

+ 3,7 

+ 7,2 

+ 16,7 

+ 3,1 

+ 5,2 

+ 18,1 

+ 5,4 + 5,4 + 5,2 

+ 5,8 + 5,7 + 5,7 

+ 6,0 

+ 4,5 

+ S.O 

1,8 - 3.0 

0.4 - 0.5 

- 1 4 , 2 

- 1,1 

- 5,3 

+ 1,8 

+ 3.1 

+ 2,5 

+ 3,0 

+ 4,2 + 3,3 + 2.6 + 2.1 + 0,2 - 0,1 

+ 2,8 + 2.7 

+ 4,5 + 4,6 

+ 16,6 + 1 6 , 6 

+ 5,3 + 5,2 + 5,0 + 4,4 + 3,3 + 3,2 

+ 6,5 + 4 . 8 + 1 , 4 - 0,7 - 3,6 - 3,7 

- 1 . 6 - 1.7 

- 0,7 - 0,4 

- 6,4 

- 0,6 

- 5,3 

+ 1,0 

+ 3,0 

+ 2,5 

+ 2,9 

- 0,3 

+ 2,9 

+ 4,4 

+ 15,7 

+ 3,1 

- 3,7 

- 9,6 

- 0,9 

- 3.0 

+ 0,9 

+ 2,9 

+ 2,8 

+ 3,1 

+ 1,3 

+ 2,9 

+ 3.3 

+ 14,0 

+ 3,4 

- 2,9 

+ 6,5 - 5,0 - 4,9 - 6,6 - 5,7 - 1 1 , 0 - 1 1 , 1 - 9,7 - 9,7 

- 1 3 , 9 - 1 3 , 2 - 1 2 , 5 - 1 2 , 5 - 7,9 + 0,5 - 0,2 + 4,4 + 7,3 

- 1 6 , 2 - 1 5 , 9 - 1 4 , 3 - 1 1 , 6 - 8,3 + 5,1 + 6,1 + 10,0 + 11,5 

- 1 2 , 4 - 1 1 4 - 1 1 4 - 1 3 . 0 - 7,6 - 2,3 - 3,9 + 0,9 + 4,7 

+ 13,6 - 2,9 - 3,0 - 5,2 - 5,1 - 1 3 , 8 - 1 3 , 8 - 1 3 , 1 - 1 3 , 6 

+ 14,0 - 2,9 - 3,0 - 5,0 - 4,7 - 1 3 , 7 - 1 3 , 7 - 1 3 , 1 - 1 3 , 7 



Kennzahlen zur Wirtschaftslage (IV) 

1961 1982 1982 
Qu. IV. Qu. 

1983 
I. Qu El. Qu. 

1933 
Juni Juli 

O l 

O l 

Konjunkturindikatoren für Osterreich 
(Saisonbereimgt) 

Industrie 

Kon junk tu r re ihe Industr ie­
p r o d u k t i o n (ohne 
Energie, 7 : 3) 122,4 121,3 

Bergbau und G r u n d s t o f f e . . 114,3 109,2 

Invest i t ionsgüter 125,4 124,7 

V o r p r o d u k t e 119,6 114,8 

Baustof fe 109,6 99,4 

Fert ige Inves t i t ionsgüter . 135,0 140,6 

Konsumgu te r 121.8 121,8 

Nahrungs- und Genußmit te l 113,6 115,8 

Bek le idung 114.0 108,4 

Verbrauchsgüter 141,1 140,9 

Langlebige Konsumgü te r 114,4 118,4 

Manufac tur ing (Industr ie ohne 

Bergbau und Energie) 122,6 121,3 
Auf t ragseingänge, nominel l 

Insgesamt 163.4 158,5 

Inland 145,3 142,6 

Ausland 184 1 176,0 

Ohne Maschinen 165,0 162,0 

Inland . . 141,1 139,0 

Ausland 196,6 192,4 

Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäf t ig te . . 105.3 104,1 

Indust r iebeschäf t ig te . . . . 96,0 92.1 

ArOettslosenrate . . . m % 2,4 3,7 

Arbei ts lose 120.6 188,0 

Offene Stel len 80,0 54,7 

Ste l lenandrang (Arbei ts lose je 

100 of fene Ste l len) , absolut 278 635 

Handel (Umsätze, real) 

Einzelhandel 114.6 115,3 

Langlebige Konsumgü te r . . 108,1 108,7 

Großhandel 124,6 125,2 

Landwirtschaft 

Miichl iefer le is tung 110,1 112,0 

Außenhandel (7 3, nominell) 

Ausfuhr insgesamt 191 7 202,4 

Einfuhr insgesamt 204,3 202,3 

Zahlungsbilanz 

Handels- u n d 

DienstSeislungsbilanz - 3 9 3 0 7 - 1 7 . 2 6 5 

Leis iungsbi lanz - 2 2 . 4 2 1 7.904 
Geld und Kredit 

MV (Geldmenge) 129,4 132.3 

Erwei ter te Geldbasis 149,3 161,1 

Inländische Di rektkredi te 238.6 262.5 

1975 - 100 

120,1 118,9 117,9 123.3 124,0 123.7 

108,0 109,7 104,0 108,5 107,7 111,6 

124,0 120,7 119,2 128,5 131,0 126,2 

110.2 107,4 113,0 122,1 124,0 119,5 

99.3 98,1 93,3 102,7 103.2 101.7 

143,2 139,9 131,5 141 4 145,7 138,1 

120,1 119,7 121,9 123,1 121,9 126,0 

112,5 116,6 117,6 115,3 117,2 117,0 

105,8 103,8 104,2 105.8 106,6 106,0 

138,3 141,0 145,9 148,4 147,5 149,4 

119,8 113,2 116.0 120,2 116,2 127,7 

119,8 118,1 118.4 

154,0 157,6 161,1 160,0 163,1 168,4 

142,0 142,7 148,4 147,7 150,2 150,0 

167,4 172,7 172,0 179,1 181,5 200,0 

159.3 162,5 167,5 170,4 174,7 172.7 

138,4 140,5 143.3 145,6 146.2 147,7 

187,4 191,9 200,6 201.0 204,9 212,4 

1975 = 100 

104,2 103,4 103,1 102,9 103,1 103,2 

91,8 90,2 88.8 88.6 

4.2 4,0 4.1 5,f 5,0 5.4 

210,7 196,3 200,0 252,2 247,4 270,7 

47,1 47,6 45,6 48,3 48,8 44,7 

827 761 809 964 937 1.117 

1975 = 100 

113,8 114,2 119.4 123,5 

107,1 105,9 118.5 122,1 

126,1 126,9 128,5 135,7 

1975 = 100 

110,9 115,1 116.5 77,4 116,7 0.0 

1975 - 100 

195,6 202,9 204,3 207,2 212,1 201,4 

201,7 195,6 201,6 201,9 200,9 212,3 

Saldo in Mill. S 

4,089 - 1.505 - 4.837 - 4.125 - 774 - 4.449 

4.924 5.993 3-357 320 2.870 - 3.186 

1975 = 100 

134,0 135,8 143.4 150,0 

158,9 164,1 173,4 175,4 

265.5 269,3 273.7 277,8 

103,5 

5.3 

265,2 

45,5 

1.076 

148.2 153,7 

1721 175,1 1? 

277,5 280,1 

(Saisonbereinigt) 

Indus irieproduktion 

USA . . . . 

Japan 

BRD 

Frankreich 

Großbr i tannien 

Manufacturing . 

Italien 

Niederlande 

Belgien 

O E C D insgesamt 

OECD-Europa 

Koniunkturklimamdika tor 

USA (Leading Indicalors) 

BRD 

Frankre ich 

Großbr i tann ien . . . 

Italien 

Niederlande 

Belgien 

EG insgesamt 

961 1982 1982 1963 1983 
1 . Qu. IV Qu. I. Qu. I . Qu. Mai Juni 

r das Ausland 

1975 - 100 

128.1 117.7 117,3 114,8 117,5 122,8 122,5 124.7 

138,8 139,3 139,7 138,0 139,4 141 1 

114,9 112,1 110,0 108.7 110,7 112,1 114,3 

114,7 113,0 112,0 112,7 113,0 113,7 115,0 113,0 

103,8 104,5 104,7 104,4 105,6 107.3 

89,5 88.4 88.3 87,4 88,6 90.2 

127.5 124.6 120.9 120,0 120,8 116.0 

110,6 106,6 104,0 104,3 107,3 109,0 

112,0 111,4 111,4 110,2 113.5 

123,0 117,9 117,0 115,4 117,6 

115,1 113,1 111,5 110,9 112,8 

1975 = 100 

111,6 107,9 109,1 110,5 116,7 121,7 121,7 123,0 

Saldo in % 

29,5 - 32,6 - 34,7 - 37,3 - 30,3 - 23,0 

30,2 - 16,7 - 18,6 - 19,3 - 18,0 - 25.0 

33,4 - 25,5 - 25,7 - 28,0 - 20,7 - 10.0 

31.3 - 31.3 - 33,6 - 36.7 - 35,0 - 33,0 

24,9 - 25,2 - 25,B - 23,0 - 20,0 - 15,0 

27,4 - 21,8 - 21,3 - 25.7 - 23,3 - 20,0 

30,3 - 26,4 - 28,2 - 29,7 - 25,3 - 22,0 

Arbeitslosenrate 

USA 

Japan 

BRD 

G r o ß b r i t a n n i e n . . 

Dänemark 

Finnland 

Verbrauch erpreismdex 

USA + 10,3 + 6.2 

Japan + 4.9 + 2,6 

BRD + 6,0 + 5,3 

Frankreich + 13.3 + 12,0 

Großbr i tannien + 11.9 + 8,6 

Italien . . + 19,5 + 16,5 

Spanien + 14,6 + 14,4 

Niederlande + 6,7 + 5,9 

Belgien + 7,6 + 8,7 

Schweden + 12,0 + 8,6 

Schweiz + 6,5 + 5,6 

Norwegen + 13,7 + 11,3 

Finnland + 11,9 + 9,3 

Portugal + 20,0 + 22,7 

Gr iechenland + 24,5 + 21,0 

O E C D insgesamt + 10.6 + 7,7 

OECD-Europa + 12,2 + 1 0 2 

Veränderung 

+ 5,8 + 4,5 

+ 2.6 + 2,4 

+ 5,2 + 4,7 

+ 11.0 + 9,5 

+ 8,0 + 6,2 

+ 16,7 + 16,7 

+ 14,6 + 13,7 

+ 5,7 + 4,6 

+ 9,1 + 8,9 

+ 7 9 + 9,0 

+ 5,6 + 5,8 

+ 11.0 + 11,6 

+ 8,8 + 8,2 

+ 21,3 + 19,0 

+ 21,7 + 19.6 

+ 7 4 + 6.4 

+ 10,0 + 9,1 

gegen das 

+ 3,6 

+ 2,1 

+ 3,7 

+ 9,3 

+ 5,0 

+ 16,1 

+ 13,2 

+ 3,2 

+ 8,7 

+ 8,9 

+ 4,9 

+ 9,7 

+ 8,0 

+ 20,8 

+ 21,0 

+ 5.8 

+ 8,7 

Vor iahr in % 

+ 3,3 + 

+ 2,2 + 

+ 2,9 + 

+ 9,0 + 

+ 3,8 + 

+ 16,0 + 

+ 12,9 + 

+ 2,5 + 

+ 7,6 + 

+ 8,7 + 

+ 3,5 + 

+ 9,2 + 

+ 8,1 + 

+ 20,8 + 

+ 21,9 + 

+ 

+ 

3,5 

2,7 

3,0 

9,0 

3.7 

16.1 

12.9 

2.5 

7.6 

8.5 

3,3 

9,7 

7.4 

20,8 

22,1 

5,6 

8,2 

126,9 

i n % 

7,6 9,7 10,0 10,7 10,4 10,1 1 0 1 to.o 9,5 

2,2 2,4 2,4 2,4 2,7 2,7 2,7 2,6 

5,6 7.7 7,9 8,5 9,0 9.5 9.5 9,6 9,4 

10,0 11,7 11.9 12,2 12,6 12,5 12,4 12.4 12,4 

9,0 9,7 9,5 9,9 10,4 10,7 10,7 10,7 

5,3 6,2 6,2 6,4 6.0 

+ 2.4 

+ 1,9 

+ 2,4 + 2,5 

+ 8,9 + 9,5 

+ 3,7 + 4,2 

+ 15,5 + 15,2 

+ 12,9 

+ 2,5 + 

+ 7,3 + 

+ 9,0 + 

+ 2,8 + 

2,4 

7.5 

9,0 

2,2 

7,9 

+ 8,8 

+ 20,8 

+ 22,1 
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im Juni des Vor jahres); darin spiegelt sich das seit 

Mitte 1982 merkl ich gesunkene internationale Zinsni­

veau Die sonst igen Dienst leistungen waren im Vor­

jahr durch außergewöhnl ich hohe Transaktionen der 

ausländischen Ver t re tungsbehörden in Österreich 

aufgebläht Deutl ich unter dem Vorjahresergebnis 

blieb im 1 Halbjahr auch der Devisenüberschuß im 

Reiseverkehr (21,3 Mrd S nach 23,2 Mrd S im 

1 Halbjahr 1982). Die Deviseneingänge wuchsen nur 

um 0,9%, wogegen die Ausgaben der Österreicher im 

Ausland um 13,3% expandierten Saisonbereinigt s ind 

die Devisenausgaben gegen Jahresende 1982 

sprunghaf t gest iegen und seither auf ziemlich hohem 

Niveau gebl ieben 

Der Reiseverkehr brachte im Juni um 5,4% weniger 

Ausländernächt igungen als im Vorjahr Da die Über­

nachtungen von Inländern um 2,2% st iegen, ergibt 

sich insgesamt eine Nächt igungseinbuße von 3,6%. 

Auch im Juli g ingen die Nächt igungen zurück Die an­

haltende Konjunkturschwäche spiegelt s ich auch in 

der mäßigen Entwicklung des Reiseverkehrs in Öster­

reich. Im 1 Halbjahr 1983 lagen sowohl die Auslän­

der- als auch die Inländernächtigungen um %% unter 

jenen des Vorjahres 

Im kurz- und langfrist igen Kapitalverkehr f lössen in 

den ersten sechs Monaten 1983 net to 3,6 Mrd S ins 

Ausland ab (gleich viel wie im Vorjahr). Im II Quartal 

1983 standen hohen langfristigen Netto-Kapitalexpor-

ten hohe kurzfr ist ige Netto-Kapital importe gegen­

über. Im gesamten 1 Halbjahr g ingen die Brut tozu­

f lüsse im langfristigen Kapitalverkehr von 14,8 Mrd S 

im Vorjahr auf 9,8 Mrd S zurück, obwohl sich die Kre­

d i tunternehmungen wieder etwas stärker im Ausland 

verschuldeten als vor einem Jahr Dagegen verlegte 

der Bund wegen der hohen Liquidität der Kreditunter­

nehmungen seine Finanzierung verstärkt in das In­

land Die allgemein schwache Kreditnachfrage der pri­

vaten Nichtbanken schlug sich auch in einer verr in­

gerten Auslandskredi taufnahme dieses Sektors nie­

der Wie schon in den beiden Vormonaten war die 

Statist ische Differenz auch im Juni negativ Im 

1. Halbjahr kumulierten sich in dieser Posit ion Devi­

senabgänge von 7,5 Mrd S; im Vorjahresvergleich 

entspr icht dies einer Saldendrehung um mehr als 

16 Mrd S Seit Jahresbeginn 1983 haben sich die 

Währungsreserven um 4 Mrd . S verr ingert bzw swap-

bereinigt um 3,6 Mrd S erhöht 

Gedrückte Kredit- und Einlagenentwicklung, leicht 
steigende Zinssätze bei hoher Bankenliquidität 

Die schwache in- und ausländische Konjunkturent­

wicklung hat die private Kreditnachfrage drast isch ge­

dämpft Bet rug die Zunahme der aushaftenden Di­

rektkredite an die Industrie im Vorjahresvergleich im 

Juni 1982 noch 15%% und im Dezember 1982 10y 2%, 

so sank sie zur Jahresmit te 1983 auf 1 % Im gleichen 

Zeitpunkt stagnierten die Kredite an das Gewerbe auf 

dem Vorjahresniveau, der Handel baute seinen Schul ­

denstand sogar um 1,3% ab Dies bot vor allem dem 

Bund die Mögl ichkeit , seine Direktkredi tverschuldung 

im Inland kräftig zu erhöhen: Nachdem sie bereits im 

Juni 1982 um mehr als 20% (im Vorjahresvergleich) 

expandiert hatte, erhöhte sich der Vorjahresabstand 

bis Mitte 1983 nochmals um mehr als 50% Da die 

Kredi tunternehmungen dennoch reichlich über Liqui­

dität ver fügen, ist es nicht zur Verdrängung ("Crow-

ding-out") von privater Kreditnachfrage g e k o m m e n ; 

die schwache Inanspruchnahme von Kreditf inanzie­

rung geht vielmehr vom privaten Sektor selbst aus 

Die Geidpolitik unterstützte im 1 Halbjahr 1983 diese 

Liquiditätssituation, um den durch die internationalen 

Zinsrückgänge gegebenen Spielraum für inländische 

Zinssenkungen voll zu nützen. Dadurch hat das Zins­

niveau auf dem österreichischen Geld- und Kapital­

markt im Mai 1983 gegenüber der Hochzinsperiode 

einen Tiefstand erreicht : Der Taggeldsatz (4,5%) und 

die Sekundärmarktrendi te (8,05%) waren zuletzt im 

Frühjahr 1979 auf gleich niedr igem Niveau gewesen 

Ausgehend von den Vereinigten Staaten zieht das in­

ternationale Zinsniveau aber auch in Österreich seit 

Juni wieder leicht an Die gedämpfte Kreditauswei­

tung läßt auch die Bankpassiva nur langsam wachsen 

Wegen der bis vor kurzem noch sinkenden Zinsen 

und der angeregten Konsumnachfrage ist es zudem 

zu Umschichtungen von gebundenen Einlagen zu 

Sichteinlagen und Bargeld gekommen Die Geld­

menge M 1 ' lag im Juni um 15 ,1% über dem Vorjahres­

niveau Anderersei ts sank durch diese Effekte das 

Spareinlagenwachstum bis Juni auf eine Jahresstei­

gerungsrate von nur 9,7% 

Fritz Breuss 

Abgeschlossen am 25 August 1983 
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